
liehen Kaufwünsche des Handels berücksichtigt werden. 
Die Veränderungen der Beauflagung und Kaufwünsche 
wurden mit den Bezirkswirtschaftsräten und in den Er­
zeugnisgruppen beraten und damit erstmalig eine Orien­
tierung der gesamten Industrie vor der Kaufhandlung 
durchgeführt. Auch während der Kaufhandlung konnten 
noch Umstellungen vorgenommen werden, so daß den 
Handelsförderungen im wesentlichen entsprochen wurde.

In Verbindung mit der Übernahme der Bilanzierungs­
funktionen durch die WB und der Übertragung einer 
höheren Verantwortung wird es notwendig, ein inein- 
andergreifendes System von Reservefonds, insbesondere 
auf den Gebieten der Produktion, Investitionen, Material­
wirtschaft, des Exports, der Finanzen, des Lohnfonds und 
des Fonds Technik zu bilden, um eine größere Beweg­
lichkeit in der Plandurchführung zu sichern und höhere 
ökonomische Ergebnisse zu erreichen.

Erfahrungen über die Größenordnung der zu bildenden 
Fonds liegen in den WB nicht vor.

Durch den Volkswirtschaftsrat wurden die vier Experi­
mentier-WB beauftragt, bis zum 30. Juni 1963 entspre­
chende Vorschläge an die Industrieabteilung einzureichen. 
Es ist vorgesehen, diese Vorschläge nach Prüfung durch 
den Volkswirtschaftsrat und die Staatliche Plankommis­
sion zu einer Ordnung zusammenzufassen, um die Bildung 
von planmäßigen Reserven in den WB bereits für das 
Jahr 1964 vorzunehmen.

3. Ergebnisse der Zusammenarbeit der WB mit den
Organen des Binnenhandels in bezug auf ökonomisch 

wirksame Maßnahmen zur bedarfsgerechten Produktion 
und einer sortimentsgerechten Versorgung der Bevölkerung

Entsprechend den Experimentierprogrammen der WB 
ist festgelegt, gemeinsam mit dem Binnenhandel neue For­
men und Methoden zur bedarfsgerechten Produktion und 
Versorgung der Bevölkerung zu erproben. Im Rahmen die­
ser Aufgaben hat die WB Trikotagen und Strümpfe
— die Verkaufsorganisation Trikotagen und Strümpfe 

vom Staatlichen Textilkontor (Bilanzfunktion) über­
nommen,
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